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1840.

Publikandum.
Bei dem Antritte Meiner Regierung fand Jch durch die

landesväterliche Furſorge des Hochſeligen Königs Majeſtät die
Angelegenheiten, welche den kirchlichen Frieden im Großherzog-
thum Poſen getrübt und die katholiſchen Unterthanen dieſer Pro-
vinz von ihrem kirchlichen Ober Hirten gitrennt hatten, in ei-
nem Zuſtande, welcher eine baldige günſtige Wendung derſelben
ahnen ließ. Es war Mir höchſt erwunſcht, ohne von den bis-

herigen Maßregeln abweichen zu dürfen welche des Hochſeligen
Königs Majeſtot unter den obwaltenden Umſtänden für unerläß-
lich anerkannt hatte, und mit welchen Jch Mich durchaus ein
verſtanden erklären mußte, nur den Weg der näheren Verſtän-
digung zu verfolgen, welcher jetzt zu einem erfreulichen Reſultate
geführt hat.

Es gewähren Mir nämlich die jetzt am Fuße des Thrones
niedergelegten Erklärungen des Erzbiſchofs von Dunin die Hoff-
nung, es werde das ſchöne Ziel einer Verſtändigung, durch wel
che die Rechte der Krone gewahrt und das Anſehen der Landes-
geſetze, wie nicht minder auch die Wiederkehr der kirchlichen
Ordnung geſichert werden glücklich erreicht ſei. Dieſe Ent-
fernung der bisher obwaltenden Mißverſtändniſſe erſpart Mir die
traurige Pflicht, das von dem Landesgerichte gefällte Urtheil ge
gen den Prälaten vollſtrecken und die Maßregeln der Strenge
fortdauern zu laſſen welche das Verfahren deſſelben nothwen-
dig zur Folge haben mußte.

Jch bin daher gern geneigt geweſen, den an Mich gelang-
ten Bitten in Gnaden willfahrend, in der von dem Erzbiſchofe
von Dunin bisher erlittenen Suspenſion von ſeinen kirchlichen
Funktionen und in der durch ſeine eigenmächtige Entfernung aus
Berlin herbeigefuührten Haft, diejenige Genugthuung anzuerken
nen, welche der durch ihn verletzten Autorität der Geſetze noth
wendig hat verſchafft werden müſſen, und will nunmehr die
Rückkehr des kirchlichen Oberhirten auf ſeinen Biſchofeſitz in lan-
desväterlicher Huld geſtatten.

Um ſo geneigter bin Jch geweſen, Mich dieſer Entſchließung
zuzuwenden, als Ich der Treue und Anhaänglichkeit, mit welcher
die Einwohner des Großherzogthums böswilligen Aufregungen
gegen die nothwendigen und geſetzmäßigen Maßregeln der Lan-
des Regierung widerſtanden haben, gern Meine gerechte Aner
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kennung zu Theil werden laſſe. Mit vollkommenem Vertrauen
erwarte Jch dagegen, daß Meine getreuen katholiſchen Untertha-
nen des Großherzogthums in der huldvollſt gewahrten Ruckkehr
ihres kirchlichen Oberhirten eine Bürgſchaft des Schutzes und der
Furſorge, welche Jch der katholiſchen Kirche und deren Kultus

v Großherzogthum Poſen zuwenden will, dankbar erkennen
erden.

Wie Ich aber mit Strenge und Gewiſſenhaftigkeit dawerde unverbruchlich halten laſſen, daß Alles ehe e

was zu begruündeter Beſchwerde über die Nichtbefolgung Meines
beſtimmten und unveränderlichen Willens in Anſehung der Frei
heit und vollkommenen Gleichheit der chriſtlichen Konfeſſionen
Veranlaſſung geben könnte: alſo ſoll auch ohne Nachſicht und
Schonung gegen Jeden verfahren werden der ſich unterfangen
möchte, den Geſetzen und Meinem ausdrucklich erklärten Willen
zuwider, die glückliche Eintracht unter den Konfeſſionen zu un-
tergraben und den Frieden der Kirchen in Gefahr zu bringen.

Sansſouci, den 29. Juli 1840.
(gez.) Friedrich Wilhelm.(gez.) v. Rochow. v. Werther. hetm

Fur den Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal-
Angelegenheiten

von Ladenberg.
wer

Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Excellenz der GenKavallerie, v. Borſtell, iſt von Steche und r r
Legations Rath und Miniſter Reſident an mehreren Höfen
Süd Deutſchlands, von Salviati, von Hechingen hier an-
gekow wer Auguß

erlin, d. 8. Auguſt. Se. Durchlaucht dvon Aremberg iſt von Bruſſel hier n. e Hertos
Der General Major außerordentliche Geſandte und be

vollmaächtigte Miniſter am Kurfurſtl. Heſſiſchen Hofe, von
Thun, iſt von hier nach Kaſſel abgereiſt.

Bonn, d. 8. Auguſt. Heute Morgen um 11 Uhr fand in
der großen Aula der rheiniſchen Friedrich Wilhelms Univerſität
die Trauerfeier für unſern hochſeligen König ſtatt. Die Aula
war angemeſſen und der Feier würdig dekorirt. Nach einem
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einkeitenden Trauermarſch hielt Hr. Konſiſtorial Direktor, Prof.
Dr. Auguſti, die Gedächtnißrede. Die feierlichſte Stille herrſch-
te im Saale, und wohl war es zu erkennen daß jeder Anwe
ſende die Bedeutung der Feier tief in ſeinem Jnnerſten empfand.
Den Schluß machte die in Muſik und Geſang gelungene Aus-
fuührung der Trauerkantate von Reichardt. Gegen 1 Uhr Mit-
tags endigte die Trauerfeier, welcher auch Se. K. Hoh. der Erb
großherzog von Mecklenburg Strelitz beiwohnte, der immer noch
gern hier verweilt. Die Stille und Ruhe, mit welcher alle Theil
nehmer ſich zuruckzogen, bekraftigte noch einmal den tief gefuühl-
ten Eindruck, den die Feier von Neuem geweckt hatte.

Dresden, d. 7. Auguſt. Fur die erſten Tage nächſter
Woche erwartet man die Rückkehr des Königs von ſeiner Reiſe
ins ſchleſiſche Hochland, außerdem aber den Beſuch des Kös
nigs von Preußen und der Kaiſerin von Rußland;
ja man ſpricht ſogar von dem Eintreffen des Kaiſers ſelbſt.
Von Seiten der Staatsregierung ſind bereits die nöthigen Ver
ordnungen erlaſſen worden um die Abſteckung der Dresden-
Prager Eiſenbahn gegen etwaige Stoörungen von Seiten der
Srundbeſitzer ſicher zu ſtellen.

Deutſch-Crone, d. 4. Auguſt. Der Erzbiſchof von Po
ſen und Gneſen, Martinus v. Dunin, von Kolberg kom-
mend und in ſeine Erzdioöceſe zurückkehrend, traf heute Nachmit-
tag um halb 4 Uhr, nur von einem, wie es ſchien koöniglichen
Beamten und zwei Dienern begleitet, ganz unerwartet mit Ep-
trapoſt hier ein und ſtieg bei dem Official Perzynski ab, wo
er mit Jubel empfangen wurde. Nachdem der Erzbiſchof hier
eine halbe Stunde verweilt und ſeine Kutſche unterdeß von eini-
gen weiblichen Enthuſiaſten mit Kränzen ausgeſchdmuückt war,
ſetzte er, unter feierlichem Glockengelaäute der katholiſchen Pfarr
kirche ſeine Reiſe uber Schneidemuühl, Uscz, Chodzieſen (allwo
er zu ubernachten gedachte) nach Poſen fort.

Poſen, d. 5. Auguſt. So eben, Abends 9 Uhr, iſt der
Erzbiſchof von Dunin von Kolberg hier eingetroffen und in
ſeiner Wohnung abgeſtiegen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 31. Juli. Jn Folge einer Anord

nung des Königs wird ſich eine Kommiſſion nach Bruſſel begeben,
um dort unter Leitung des niederländiſchen Geſandten alle dieje-
nigen finanziellen Differenzen, die noch zwiſchen Hol-
land und Belgien beſtehen, direkt zu reguliren. Die Herren
Borret und van Mesritz werden demgemäß nach Bruſſel
abreiſen.

Frankreich.
Paris, d. 2. Auguſt. Seit mehreren Tagen iſt eine große

Anzahl Tiſchler, unter Leitung des Hrn. Marochetti, beſchaf-
tigt, im Dome der Jnvaliden ein Modell des zu erwartenden
Grabmals Napoleon's aus Holz herzuſtellen. Daſſelbe wird dem
Grabmal Ludwigs II. in St. Denis ſehr ähnlich ſehen und un
gefähr 40 Fuß Höhe haben.

Paris, d. 38. Aug. Der Herzog und die Herzogin
von Nemours ſind dieſe Nacht auf ihrer Rückkehr von
England in Paris eingetroffen. Nächſten Mittwoch wird die
königliche Familie nach Schloß Eu abreiſen.

Paris, d. 4. Auguſt. Das Journal des Débats und der
Conſtitutionnel melden unſer Botſchafter am engliſchen Hofe,
Hr. Guizot, werde in Schloß Eu eine Zuſammenkunft mit
dem König und Hrn. Thiers haben.

Die Weihe des neuen Erzbiſchofs von Paris wird beſtimmt
am Donnerstage ſtattfinden.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Auguſt. Jn einem leitenden Artikel ſagt

der miniſterielle Globe: Weder das engliſche Volk noch die
Miniſter wünſchen einen Krieg mit Frankreich beide wiſſen die
Vortheile des Friedens und der Freundſchaft mit unſeren mächti
gen Nachbarn zu ſchätzen. Allein wenn Frankreich mit uns
Krieg haben will, ohne Grund und Urſache, ohne Heraus-
forderung und Gerechtigkeit, ohne daß es eine Beleidi
gung zu rachen oder eine Beeinträchtigung herzuſtellen
hat, dann mögen der ausgezeichnete Korreſpondent der Mor
ning-Poſt, der zuerſt die Nachricht von einem Vertrage mittheilte,
und deſſen Gönner in Paris verſichert ſein, daß England dieſem
Unglucke, denn ein ſolches würde es für beide Mächte ſein, mit
dem Muthe und der Ent ſchloſſenheit entgegengehen wird, welche
wir immer in Tagen der Bedrängniß und der Gefahr gezeigt ha
ben daß wir ohne Furcht dem Ausgange des Kampfes entgegen
ſehen und nur ſagen werden Möge Gott das Recht beſchutzen!

Ueber die neuen Chartiſten-Bewegungen berichtet der
Courier: Weder die letzten Niederlagen der Chartiſten, noch die
Einkerkerung und Deportation ihrer Fuhrer haben ihren Muth
gebrochen oder ſie mit Verzweiflung erfullt; im Gegentheil, ſie
ſind wieder im Feld und ſammeln ihre zerſtreuten Kräfte unter
dem Banner eines, wie ſie ſich ausdrucken, moraliſchen und
paſſiven Widerſtandes. Sie haben bereits einen Konvent in
Mancheſter beſchloſſen und die Abgeordneten ernannt, welche
darin Sitz nehmen ſollen.

London, d. 1. Auguſt. Jn einem Korreſpondenz- Artikel
des geſtrigen Globe wird unter Anderem der Vorſchlag gemacht,
aus Syrien ein unabhängiges Reich zu bilden und dadurch ſo
wohl die Tuürkei als Aegypten im Schach zu halten. Auch wird
die Ruckkehr der Juden nach Paläſtina damit in Verbindung ge
bracht. Dem ruſſiſchen Ehrgeiz, meint der Einſender dieſes Ar
tikels, wurde durch Errichtung eines ſolchen Reiches ebenfalls
eine machtige Grenze gezogen werden.

Die Gebäude, welche in Wapping Street wegen Anlegung
des Einganges für Fußgaänger in den Tunnel angekauft wurden,
ſind ſchon ſammtlich fortgeſchafft worden und die Arbeiten ha-
ben bereits begonnen. Der Tunnel wird im nächſten Frühjahre
fur die Fußgänger eröffnet werden.

Der Londoner Korreſpondent der Boörſen Halle ſchreibt un
term 1. Auguſt: Die Spaltung in der Tory Partei hat den
Schluß der Seſſion fur die Miniſter ſehr erleichtert und ſcheint
ihnen Zutrauen fur die nächſte Seſſion eingeflößt zu haben. Un
ter dieſen Umſtänden wird jetzt gewiß keine Auflöſung des Parla
ments ſtattfinden.

Die hieſigen Journale enthalten Folgendes: Der Prinz
Louis Napoleon hat geſtern mit Lord Melbeurne eine
Zuſammenkunft in Carlton Gardens gehabt.

Jtalien.
Neapel, d. 25. Juli. Die Differenzen zwiſchen Neapel

und England ſind endlich ausgeglichen. Vorgeſtern fand ein
Diner ſtatt, welches das hier vor Anker liegende Offizieckorps
der engliſchen Marine am Bord des Admicalsſchiffs den Offizie-
ren der neapolitaniſchen Flottille gab. Das geſammte hier an
weſende diplomatiſche Perſonal, wie auch die Familien der Ma-
rineoffiziere wurden eingeladen. Ueber die endliche Ausglei-
chung herrſcht im Publikum noch einiges Dunkel. Sicher iſt es
aber, daß der König, als ihm der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten die vom franzöſiſchen Kabinetscourier in voriger
Woche uüberbrachten Vorſchläge Frankreichs in Palermo über
reichte, ſehr zufrieden ausſah.



Spanien.
Madrid, d. 27. Juli. Jm Augenblick des Abganges

der Briefpoſt bilden ſich an der Puerta del Sol Verſamm-
lungen und bedrohen die Ordnung. Die Behoörden und der
Ayuntamiento haben die von den Verhaltniſſen auferlegten Maß
regeln getroffen.

Hr. Onis wird heute Abend eintreffen, um ſich nach Bar-
cellona zu begeben. Alle Miniſter, bis auf Hrn. Sancho,
ſcheinen das ihnen ubertragene Portefeuille angenommen zu ha-
ben. Unruheſtifter der unterſten Klaſſe begaben ſich heute zu der
Redaktion des Correo Nacional, mit dem Ausruf: es lebe
Espartero, Tod dem Correo! Dieſe Elenden erbeu-
teten einige Nummern dieſes Journals und ubergaben dieſel-
ben an der Puerta del Sol dem Feuer. Die Behoörden ſind
auf ihrer Hut.

Barcellona, d. 26. Juli. Die Stadt iſt ruhig, aber die
Aufregung herrſcht in allen Gemuthern, eine naturliche Folge
der Ereianiſſe, die die Stadt mit Blut befleckt haben. Am 22.
ſind 11 Perſonen in den Straßen getödtet worden. Der Schrecken
unter den Moderados war ſo groß, daß alle Schiffe des Hafens,
ſo wie mehrere Kriegsſchiffe binnen Kurzem mit Fluchtlingen an-
gefullt wurden.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Berlin, d. 27. Juli: Jn dieſen

Handſchrift ſeines „Egmont“ und ein Manufkript von Herder's
Hand über einen philoſophiſch theologiſchen Gegenſtand. Der
König hatte dieſe Handſchriften fruüher durch Frau v. Knebel in
Weimar erhalten, und glaubt ihnen nun keinen wurdigern Platz
anweiſen zu köonnen, als indem er ſie in der oöffentlichen Biblio-
thek ſeiner Hauptſtadt niederlegt.

Jacotot, beruühmt durch die nach ihm benannte
Unterrichtsmethode, iſt als ein ſiebzigjähriger Greis zu Pa
ris geſtorben.

Literariſche Anzeige.
Unter der Redaktion des ruühmlich bekannten Schriftſtellers

Friedrich von Sydow iſt ein fur die Bewohner und Beſucher
Thuüringens und des Harzes eben ſo anziehendes als belehrendes
Werk im Verlage der Eupelſchen Buchhandlung in Sondershauſen
erſchienen. Daſſelbe fuhrt den Titel: Thüringen und der
Harz, mit ihren Merkwurdigkeiten, Volksſagen und Legenden“
und bietet in einer Reihe wohlgeordneter Darſtellungen unter den
Verfaſſern derſelben nennen wir die Namen Bechſtein, Bube,
Döring, Gottſchale, Schönemann, Storch c. eine
hiſtoriſch romantiſche Beſchreibung aller bemerkenswerthen Oertlich-
keiten und ſonſtigen beachtenswerthen Gegenſtände aus der Ge-
ſchichte und Natur der genannten Gegenden. 24 lithographirte
Blätter veranſchaulichen die ſchriftliche Darſtellung in einer zum
großen Theil ſehr freundlichen Weiſe und erhöhen die Brauchbarkeit
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Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Schadeberg.

—HSGSSaa.a—.. a aFamilien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag um 1 Uhr entſchlief zum
höhern Leben unſer theurer Gatte und Vater,
der Prediger Joh. Aug. Held, 72z Jahr
alt.

In tiefer Betrubniß widmen dieſe Anzeige
allen theilnehmenden Freunden

Halle, den 8. Auguſt 1840.

r.

Bekanntmachungen.
Neuerdings hat ſich ergeben, daß außer

den nach der Anzeige vom 8. Juni v. J. in
No. 33. des öffentlichen Anzeigers zum Amts
blatt der Königl. Regierung zu Merſe-
burg sub No. 520. in der Nacht vom 4. zum
5. Juni pr. bei dem Schmiedemeiſter Da
vid Müller in Strößen entwendeten
Gegenſtänden auch noch

eine ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr, eine
ſogenannte Jagduhr, die einen ſtarken
Henkel, Emaille Zifferblatt, arabiſche
Zahlen und das Aufziehloch zwiſchen der
2 und 3 hatte, das Gehäuſe auch ſchon
etwas gebogen und gedruckt war,

entwendet worden iſt. Sie iſt nach dem Ge-
ſtändniß eines Mitſchuldigen weiter unterge

zugleich vor dem weitern Erwerb oder Ankaufs
der gedachten Uhr.

Halle, den 2. Auguſt 1840.
Das Königliche Jnquiſitoriat.
Gericht zu Großhelmsdorf.

Die dem Auguſt Weber und den Erben
der Ehefrau deſſelben gehörige, bei Lindau
liegende und auf 1000 Thlr. geſchätzte, ſoge
nannte neue Schenke ſoll, Schuldenhalber

den 20. Novbr. 1840, Morgens 11 Uhr,
an Gerichtsſtelle zu Großenhelmsdorf
öffentlich verſteigert werden. Die Schä-
tzungsurkunde kann in der Regiſtratur des
Gerichts in Droyßig eingeſehen werden.

Freiwilliger Verkauf eines Wohn-
und Backhauſes.

Die Frau Herold geb. Schönley
deabſichtigt, ihr auf dem alten Markte hier-
ſelbſt suh No. 548. neben Meiſter Gebauer
belegenes brauberechtigtes Wohnhaus worin
zeither die Backerprofeſſion betrieben worden
iſt und in welchem ſich 4 Stuben, 9 Kam
mern, 1 Backofen, 2 Keller befinden, nebſt

Ställen und einem Garten aus freier Hand
zu verkaufen. Jch lade deshalb Kaufluſtige
ein, ihre Gebote in meiner Expedition abzu-
geben und bemerke, daß ein Theil der Kauf
gelder hypothekariſch verſichert an dem Grund
ſtuck ſtehen bleiben und letzteres täglich in Au
genſchein genommen werden kann.

Sangerhauſen, den 5. Auguſt 1840.
Der Juſtiz-Commiſſarius und Notarius

Heſſe-

des zwei ziemlich ſtarke Bande umfaſſenden, ſchätzbaren Werkes.

Gegen Vergütung von proCent
uübernehme ich auch zu der am 13. d. M.
ſtattfindenden I5ten Verlooſung von
Staats Schuldſcheinen wieder die Ver
pflichtung, den fich betheiligten Beſitzern
ſolcher Staatspapiere fur die gezogenen
unverlooſte Scheine zu liefern.

Der Banquier H. F. Lehmann
in Halle.

Kirſchmuühlen- Verkauf.
Den Verkauf einer neuen zweckmäßig

conſtruirten Kirſchmuhle wird Hr. Kaufmann
Politz in Halle die Güte haben nachzu-
weiſen.

w—D

Ackerverpachtung.
Nächſten Sonntag den 16. Auguſt Nach

mittags um 2 Uhr, ſollen die Muüllerdor-
fer Pfarräcker und Pfarrwieſen in einzelnen
und mehreren Morgen auf 6 und mehrere
Jahre an die Meiſibietenden verpachtet wer
den in dem Gaſthofe zu Zappendorf.

Am 1. Auguſt, Sonnabend Abend 6 Uhr,
iſt an der Rathskeller- Treppe ein ſpaniſches
Rohr mit Meſſing beſchlagen, ſtehen geblie
ben der ehrliche Finder beliebe ſolches gegen
eine Belohnung von 10 Sgr. in der Zeitungs-
Expedition abzugeben.

Heute Montag Concert im
Fuürſtenthal.

Stadtmuſikchor.
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Kunſt-Nachricht.
Die morgende große Muſik Auffuhrung

(im Theater)
beginnt Punkt 8s Uhr. Ende 5 Uhr.

Georg Schmidt.
Sonntag als den 16. Auguſt ladet zum

Spillingsfeſte und Tanzvergnugen ergebenſt

ein Auguſt Feſtnerin Dobis.Empfehlung.
Portrait-Zeichner Neumann aus Leip

zig iſt hier angekommen und wohnt am
Markt im goldnen Ring.

Bei Stadel in Rabatz iſt ein guter
einſpäanniger Wagen mit Gabel und Stange
zu verkaufen.

Für das Rittergut Quetz wird ein tüch
ger Hofemeiſter geſucht.

Auf dem Rittergute Quetz ſtehen 76
Stück Muttervieh und 67 Stuck Hammel
zum Verkauf.

Verlag von Heinrich Hoff in Mannheim.

Ausgewahlte Werke
von

Walter Scott.Neue elegante Ausgabe
in 36 Theilen

im Format der neuen Ausgaben von Schiller,
Wieland, Klopſtock, Calderon u. ſ. w.

Jeder Theil 6 Gr. oder 75 Sgr. 27 Kreuzer.
Sammter von Subſcribenten erhalten auf

10 Exemplare das 11te frei.
Iſter Theil. Waverley Theil.

Unter Allem was die Literatur des neun
zehnten Jahrhunderts im Gebirte des hiſtori-
ſchen Roman's hervorbrachte, ſiehen die beſſe
ren Werke Walter Scott's immer noch einzig
und unuübertroffen da. Dies Zeugniß giebt
ihm jetzt die Welt, nachdem ſo Viele nach
ihm aufgetreten um den Preis mit ihm zu
ringen. Auf einige Jahre durch die flutende
Zeit in den Hintergrund gedrängt, macht der
große Dichter ſeine Herrſchaft über die Ge-
mäüther mit erneuter Starke wieder geltend
und man ſucht ſeine klaſſiſchen Sachen wieder
hervor. England lieſt und ſtudirt ihn wieder
eifrig ſeinen großen Scott, es esmmentirt, es
illuſtrirt ihn, es ſchreibt ſein Leben in ver-
ſchiedenen Geſtalten, es giebt Memoiren uber
ihn heraus er beſchoöftigt wieder alle Gebil-
dete der Nation.

Und hat er nicht ſchon längſt alle civiliſir
ten Nationen durch ſeine genialen Schoöpfun-
gen begeiſtert und entzückt, hat er nicht die
ganze Welt mit ſeinen Ruhm erfullt, ſind
nicht ſeine Werke in alle lebende Sprachen
überſetzt worden!

Was ſo laute, ſo allgemeine und dauern
de Anerkennung und Bewunderung gefunden
hat, das muß doch etwas wahrhaft Großes,
Schönes und Unvergangliches für alle Zeiten
Geſchaffenes ſein. Wo findet man ſie auch
wieder, als in ſeinen Romanen, dieſe vo
trefftiche Charakteriſtik, dieſe lebendige treue
Schilderung der Sitten und Gebräuche jener
Zeiten, in die uns der Dichter verſetzt, dieſe
reiche Handlung, dieſe ſpanenden und uüberra-
ſchenden Situationen.

Doch genug davon! Jn Deutſchland
kennt und liebt man ihn ja ſchon ſo lange und
es iſt längſt der allgemeine Wunſch, eine
ſchönere und beſſere Ausgabe zu billi-
gem Preiſe erſcheinen zu ſehen.

Eine ſolche Ausgabe treu und ſorgfältig
uüberſetzt, auf ſchönes Velinpapier mit neuen
ſcharfen Lettern elegant gedruckt in dem belieb
ten Schillerformat, wird nun hier dem Pu-
blikum zu billigem Preiſe geboten.

„Waverley,“ welcher dem Dichter den
Namen gab öffnet den Cyclus in drei Thei
len. Jhm zunächſt felgt Robin der Rothe“
in 2 Theilen, ſodann: Der Pirat. Das
Kloſter. Der Abt. Kenilworch.
Der Alterthümler. Quentin Durward.
Guy Mannering. Die Schwärmer.
Der Kerker von Edinburgh. Der Talis
man. Nigels Schickſale. Jvanho?.
Die Jungfrau vom See. Walter Scoit's
Leben.

Die größeren Werke erſcheinen in drei und
theilweiſe auch in nur zwei Theilen.

Die Theile eines ſedes Werkes laſſen ſich
bequem in einen ſchönen ſtarken Band zuſam-
men binden.

Jeden Monat erſcheinen regelmäßig 2
Theile, ſo daß in anderthalb Jahren dieſe
ſchöne Ausgabe in den Händen des Publikums
ſein wird.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buch-
handlung von

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Die Dampfſchiffe der Magdeburger

Compagnie

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

Stadt Magdeburg
fahren jetzt regelmäßig von

Magdeburg jeden Sonntag, Diens-
tag Donnerstag und Freitag Morgens, von
Hamburg jeden Sonntag, Dienstag,
Donnerstog und Sonnabend Morgens
mit Paſſagieren und Gutern ab.

Magdeburg, im April 1840.
Expedicions-Comptoire in Magdeburrg,

Hol, hof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.

Heute wird vom Muſikchor des Füſilier-
Bataillons Garten Concert gehalten,
auch wird der Garten illuminirt werden bei

Kähne auf der Maille.

Hausverkauf in Weißenfels.
Das den Erben der verwittweten Tiſch

lermeiſter Weydling zugehörige, in Wei
ßenfels in der Judengaſſe unter No. 277.
belegene Wohnhaus nebſt Seiten und Hin-
tergebäuden und dabei befindlichem Garten, fo
wie den dazu gehörigen geräumigen 2 Kellern,
ſoll den

11. Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich an den Meiſtbietenden in der Woh-
nung des Hrn. Seilermeiſter Fiſcher da
ſelbſt verkauft werden.

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine
mit dem Bemerken eingeladen, daß das Eta-
bliſſeinent 6 Stuben mit Kammern enthält
und zu jedem Geſchäft ſich eignet.

Weißenfels, den 5 Auguſt 1840.
Der breite Gold Rahmnen zur beten-

den Waiſe mit Glas ganz fertig 20 Sgr.,
der ſchmale 16 Sgr. bei A. Loſſier in
Cönnern.

Aechte Kernſpitzen und Neuſilber-Pfeifen-
beſchläge bei A. Loſſier.

Gutenbergs und Eiſenbahn
Torten täglich friſch bei Lehmann.

Apfeitorte, Apfelkuchen bei
Lehmann.

Jch empfehle mich hiermit einem hieſigen
und auswärtigen Publikum mit gut eingerich
tetem einſpäunnigen Spazier- und Reiſefohr-

werk. M. A. Heidenreich,
Leipzigerſtraße No. 301.

Jn ein Matertal- Geſchäft wird ein mit
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener
junger Mann als Lehrling ſogleich geſucht.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler, greße
Steinſtraße No. 178.

Auction.
Auf den 14, Auguſt c., des Vormittags

von 8 12 Uhr und des Nachmittags von
2 6 Uhr, ſoll in der Wohnung des Oeko-

nom Hrn. Kuhne im Storchsneſte in Eis-
leben, welcher ſeine Wirthſchaft aufgeben
will, 2 vollſtändige Ackerwagen 2 Acker
pfluäge, Eggen, 2 Reit- und 1 Fahrſattel, 2
Walzen, 2 Wagenwinden, 1 Rennſchlitten,
1 Stuhlwagen und andere Ackergeräcthſchaften
mehr, 2 dunkel- und 2 hellbraune Pferde mit
Bleſſen, meiſtbietend und gegen ſogleich daare
Bezahlung in Preuß. Cour, verkauft werden.

Melcher.

SVeilage
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Bekanntmachung.
Die fur das zweite Semeſter d. J. zur Tilgung kommenden

Staats Schuldſcheine betragen 920,000 Thlr. und werden am
Donnerstag den 13. d. M., Vormittags 10 Uhr, im Seſſions-
Zimmer der unterzeichneten Haupt Verwaltung der Staats
Schulden, Markgrafen- Straße No. 46, im Beiſein eines ihrer
Mitglieder und in Gegenwart eines Königl. Notars, offentlich
durch das Loos gezogen, demnächſt aber die Nummern und Lir-
tern der ausgelooſten und am 2. Januar k. J. zur baaren Aus-
zahlung gelangenden Staats Schuldſcheine durch die öffentlichen
Blätter zur Kenntniß des Publikums gebracht werden.

Berlin, den 4. Auguſt 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.

Hannover, d. 2. Auguſt. Die don einigen Blattern ge
gebene Nachricht, daß proteſtirende Korporationen den König
erſuchen wurden, die neue Verfaſſung nicht zu publiziren,
ſcheint einigen Grund zu haben, wenn auch das Petitum nicht
gerade ſo direkt ausgeſprochen werden durfte, wie dieſe Nach
richt behanptete. Von hier aus ſoll bereits eine ſolche Adreſſe
beſchloſſen und geſtern unterzeichnet worden ſein. Aehnliche
Adreſſen gleichgeſinnter Korporationen dürften nicht ausbleiben
es wäre jedoch unrichtig, ihnen einen hemmenden Einfluß auf die
Publikation der neuen Verfaſſung beilegen zu wollen.

Augsburg, d. 2. Auguſt. Heute wird die nun vollendete
Eiſenbahnſtrecke von hier bis Mehring zum erſtenmal mit Pfer-
den befahren werden. Die Jngenieurs haben ihre Aufgabe in
nerhalb des ihnen vorgeſetzten Termins vollkommen gelöſt, und
es durfte die Bahn von Mehring bis Hochdorf ſpäteſtens bis
Ende dieſes Monats fertig ſein, ſohin die Eröffnung der Fahrten
mit Dampfkraft auf der ganzen Bahnſtrecke von Muünchen nach
Augsburg in der erſten Hälfte Oktobers mit Gewißheit ſtattfin-
den. So freudig die Bevölkerung beider Städte dieſes, wenn auch
ſpäte Reſultat begruüßen wurde, ſo peinlich wurde andererſeits
die Täuſchung ſein, wenn dieſe Hoffnung wieder nicht in Erfuül-
lung ginge, während in Nord Deutſchland die ſpäter projek-
tirte, doppelt ſo lange Bahn von Dresden nach Leipzig längſt in
belebteſter Thätigkeit iſt, und eben durch die Bahn nach Mag
deburg eine neue Bereicherung erhält, zu geſchweigen von den
großen Bahnbauten, die mittlerweile in Oeſterreich ausgefuührt
wurden.

Tärk ei.
Konſtantinopel, d. 22. Juli. Abends 6 Uhe. Mein

heutiger Brief iſt ſchon auf der Poſt und ich kann ſolchen nicht
zuruckerhalten. Jch muß daher dieſen ſchreiben, um Jhnen zu
melden, daß ſoeben alle Gewölbe und Kaufläden der
Griechen (Unterthanen des Königs Otto) auf Befehl der
Regierung geſchloſſen wurden, und daß ihnen freige-
ſtellt iſt, nach Griechenland zurückzukehren oder
binnen acht Tagen Rajas zu werden. Alles iſt in Auf-

r

ruhr, die Weiber ſchreien, die Männer toben die Polizei hat
alle Läden, alle Werkſtätten verſiegelt. Haufenweiſe durchziehen
in dieſem Augenblicke die unglücklichen Leute die Straßen das
Herz thut wehe, wenn man die vielen naſſen Augen, den Jam-
mer ſieht. Man weiß vor Beſturzung nicht, woran man eine
ſo ſtrenge Reaktion knüpfen ſoll, ob an die Verwerfung des
Handelsvertrages von Seiten König Otto's, oder die Manifeſta
tionen der griechiſchen Bevölkerung zu Gunſten des abgeſetzten
Großveziers Chosrew- Paſcha und Rußlands. Gott ſchutze
die armen Leute und bewahre ſie vor noch ſchrecklichern Gräuel-
ſcenen. Ich zittere, meine Ahnung geht früher in Erfullung
als ich glaube. (L. A. Z.)

(Wien, d. 31, Juli.) Die letzten Nachrichten aus Kon-
ſtantinopel in Bezug auf das Arrangement des Orients durch
die Großmächte ſind bezeichnender Natur. Aus der Art und
Weiſe, wie nemlich die, durch den Abgeſandten Mehmed Ali's
dem Sultan gemachten Vorſchläge zu einer direkten Ausglei-
chung von den Repräſentanten der Konferenzmächte aufgenom-
men worden ſind, vermag man ſo ziemlich die inneren Motive
derſelben zu durchblicken. Frankreich ſoll nemlich ſogleich ſeine
Zuſtimmung zu dieſem, ſeiner Anſicht nach beſten Auskunfts-
mittel gegeben haben während Lord Ponſonby den Wider-
ſpruch gegen eine fur die Pforte ſo demuthigende, unheilvolle
Friedensſtiftung mit großer Energie einlegte, und ſich fur auto
riſirt erklärte, in ſolchem Falle Konſtantinopel gleich zu verlaſ
ſen. Oeſterreich erklärte, daß es bloße Verhandlungen, ſo lange
ſie ſolche blieben, geſchehen laſſen werde, jedoch ohne daran
Theil zu nehmen und ſeine Zuſtimmung zu einem Reſultat in
vorhinein zu ertheilen. Kommende Ereigniſſe wurden alsdann
die Richtſchnur ſeines Handelns werden. Am Merkwurdigſten
benahm ſich Hr. v. Butenieff bei dieſem diplomatiſchen Akt,
indem er vollkommen ſchwieg. Die Meinung herrſcht allge-
mein, daß die gegenwärtigen Aufſtände in Syrien zum Theil das
Werk engliſchen Jmpulſes ſeien, und daß das Erſcheinen der
Flotte Großbritanniens an deſſen Kuſten vielleicht nur zu ſpät
erfolgt iſt, um das Ausſchiffen der 12,000 Aegyptier zu verhin-
dern, wodurch die Beſatzung vermehrt worden iſt. Ein indi-
rekter Kriegszuſtand herrſcht uüberall, und bereitet vielleicht um
ſo unheilvollere Folgen fur die Zukunft vor.

(Paris, d. 3. Aug.) Der Moniteur pariſien enthält Fol
gendes: Die Regierung hat folgende telegraphiſche Depeſche er
halten, die wir uns beeiken, mitzutheilen. Wir muüſſen indeß
hinzufügen, daß eine Depeſche aus Alexandrien vom 23.,
die von Marſeille auf telegraphiſchem Wege eingetroffen iſt, von
dieſer Nachricht nichts erwähhnt: Marſeille, d. 1. Aug. 6 Uhr
Abends. Der Präfekt der Rhonemundung an den Praſidenten des
Konſeils. Der Schiffslieutenant Sparck, Kommandant des
engliſchen Packetbootes Prometheus, der am 28. Malta ver-
laſſen und hier dieſen Augenblick eingetroffen iſt, hat erklärt,
daß am Tage vor ſeiner Abfahrt das von Beirut und Alexan-
drien angekommene engliſche Packetboot die Nachricht überbracht
habe, daß die Jnſurrektion in Syrien ohne einen Fintenſchuß
beſchwichtigt worden und daß die agyptiſche Fiotte mit einem
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Theil der Truppen, welchen ſie nach Syrien uüberbracht, nach
Alexandrien zurückgekehrt ſei.

Der Moniteur enthält außerdem eine zweite telegraphiſche
Depeſche. Marſeille, d. 1. Aug. 8 Uhr Abends. Mal-
ta, d. 28. Juli. Der franzöſiſche Konſul an den Präſidenten
des Konſeils. Die Alekto, die Beirut am 21. und Alexandrien
am 23. verlaſſen hat, iſt am 28. Morgens in Malta eingetrof-
fen. Der Kapitän meldet, die Jnſurrektion in Syrien ſei been-
digt. Jn Konſtantinopel hat man eine Verſchwöörung entdeckt,
an deren Spitze der Großweſir Chosrew Paſcha ſtand, der
verhaftet und exilirt worden iſt. Wahrſcheinlich iſt die Be
zeichnung 8 Uhr Abends ein Jrrthum, da es um 8 Uhr be
reits Nacht wird.)

Jn einem Schreiben aus Beirut vom 2. Juli, welches
der öſterreichiſche Beobachter enthaält, wird außer bereits be-
kannten Nachrichten Folgendes uber den ſyriſchen Aufſtand
erzählt: Jn dieſem Augenblicke kommen Reiſende aus Bethedin
(dem Wohnſitz EmirBeſchir's) an. Sie ſagen aus, daß dieſer
Platz von 4000 Jnſurgenten eingeſchloſſen iſt. Dem Emir Be
ſchir haben ſie folgende Vorſchläge gemacht: entweder die Waf-
fen, welche er in Gewahrſam hat, auszuliefern, in welchem
Fall er neutral bleiben könne, oder ſich ihnen anzuſchließen und gegen
die Aegypter loszuſchlagen, oder endlich, wenn er keins von bei-
den wolle, das Gebirge zu raäumen. Emier-Beſchir, der unge
fähr 1500 M. bei ſich hat, auf deren Treue er jedoch nicht zäh-
len kann da ſie ſchwerlich gegen ihre Landsleute und Stammes-
genoſſen werden kämpfen wollen, hat ſich funf Tage Bedenkzeit
erbeten. Dieſer Termin läuft mit dem heutigen Tag ab. Von
dem Entſchluſſe des Emirs dürfte wahrſcheinlich das Geſchick der
ägyptiſchen Herrſchaft in Syrien abhängen. Jedenfalls ſcheint
der große Häuptling zu ſchwanken. Dieſer Umſtand hat mehr
Bedeutung als alle übrigen Ereigniſſe, welche bisher vorfielen
und mit Recht als eben ſo viele Unfälle der Aegypter betrachtet
werden können.

Fonds- und Geld-Cours.
eBerlin 2 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 7. Auguſt 1840. Sr. G. Br. G.

St. Schuldſch. 4 104 1033 frückſt. C. d. Km. 944
Pr. Engl. Obl. 30 4 1034 1023 do. do. d. Km. 943
Pr. Sch. d. Seeh. 764 2Zinsſch. d. Nm. 0944Km. Obl. m. l. C. 34 10235 do. do. d. Nm. 942
Nm. Schuldv. 341034 Actien:Berl. Stadt Obl. 4 10353 FBrl.-Ptsd. Eiſb. 5 1294 1284
Eibing do. 33 100 do. do. Prior.-A. 45 1043 1033
Danz. do. in Th. 474 jMgd. Lpz. Eiſenb. 1114 1101
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 do. do. Prior.-A. 4 1102
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1105 Gold al marco. 2104 2094
Oſtp. Pfandbr. do. 3 1102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 4104 FFriedrichsd'or 131 123
Kur.- u. Nm. do. 34 1043 1037 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 31 11033 zen à 5 Thlr. 8 84e Diskonto t 4

6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 8. Auguſt.
Weizen 2 thl. 5 fgr. 6pf. bis 2thl. 18 ſgr. 9 pf.

Roggen 1 5 24 8Gerſte 2 1 1 6 8Hafer m 22 27Magdeburg den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 58 67 th Gerſte 30 thl.Roggen 40 2 Hafer 26 263
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Auguſt 27 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberpräſ. Graf v. Stolberg a. Magde
burg. Hr. Hauptm. v. Thadden a. Eisleben. Hr. Agent
Brandenburg a. Neuhaus. Hr. Kaufm. Plump a. Bremen.
Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fues
a. Gladbach. Hr. Kaufm. Meyer a. Leipzig. Hr. Part.
Schweuels a. Mancheſter. Hr. Dr. med. Nuvligging a
Edinburgh. Hr. Stud. jur. Möller a. Leipzig. Hr.
Gutsbeſ. Klingenhorſt a. Wismar. Hr. Jngen. Halter
mann u. Hr. Kaufm. Ellas a. Stettin. Hr. Kaufm. Sei
ler a Breslau. Hr. Kaufm. Schulz a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm Meyer a Leipzig. Hr. Rendant
Pohl a. Culm. Hr Paſtor Jacob a. Gatterſtedt. Hr.
Part. Gentz a. Hamburg. Hr. Kaufm. Beigang a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Schwarz a. Thorn. Die Hrrn. Kaufl
Haſeloff, Miedter, Leonhardt u. Schwarz, Hr. Hofr. Lemöhr
u. Kadett v. Czetteritz a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Mayenheim a. Jeßnitz. Hr.
Kaufm. Schuülle a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Greitz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Höffler a. Schneidemuühl. Hr.
Kaufm. Müller a. Magdeburg. Hr. Juſtiz-Rath Scheele s.
Muhlhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Käſemacher a. Raſchwitz.

Goldnen Löwen: Hr. Rechnungsfühter Seger a. Ballenſtedt.
Hr. Pfarrer Landmann a. Liegnitz. Hr. Part. v. Bo

dilineky a. Prag. Hr. Part. v. Ceanz a Hamburg.
Freifrau v. Gerſtenberg.

s Schwänen: Hr. Seminarlehrer Wächtler a. Ludwigsluſt.
Die Hrrn. Seminariſten Seiſert u. Beyſe a. Greiz.

Schwarzen Bär: Hr. Lehrer Arnold a. Erfurt. Hr Kfw.
Michels a. Cönnern. Hr. Kaufm. Mäathreich a. Bleiche
rode. Hr. Kaufm. Mötte a. Dresden. Hr. Kaufm.
Jacobſon a. Wörlitz. Die Hrrn. Kaufl. Heinecke u. Jor-
dan a. Berlin. Hr. Lehrer Sander a. Halberſtadt.
Hr. Cand. theol. Kaufperg a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Major Kurts a. Berlin. Hr. Kaufm.
Dering a. Gommern. Hr. Fabr. Stannebein u. Hr.
WMhlenbeſ. Wiebach a. Kötſchau. Hr. Jnſtrumentmächer
Hartmann a. Leipzig.

A. 7 7 7 J
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